Lexikon der Geowissenschaften

Frostsprengung

Frostsprengung, Gelivation, Kongelifraktion, Form der physikalischen Verwitterung. Wenn in Klüften, Spalten oder anderen unterirdischen Hohlräumen stehendes Wasser gefriert, üben die wachsenden Eiskristalle zunehmend Druck auf das umgebende Gestein aus, was zur Erweiterung der Hohlräume, damit zur Auflockerung und schließlich zum Zerfall des Gesteinskörpers führen kann. Besonders intensiv ist die Frostsprengung wegen des dort häufigen Frostwechsels in Periglazialgebieten.
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